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Gifhorn, Lk. Gifhorn (NI)  Land Rover unterstützt 
seit 70 Jahren das Britische Rote Kreuz und seit 
80 Jahren das IRK  mit Fahrzeugen. Die Partner-
schaft wurde mittlerweile auf die internationale 
Rotkreuz- und Halbmond-Bewegung ausgedehnt. 
Das erste Fahrzeug war 1954 ein Serie I als mo-
bile Krankenstation genutztes Spezialfahrzeug, 
das in der Wüste von Dubai zum Einsatz kam.

Wenig später folgten Urwaldörfer in Kenia. Ge-
gründet wurde das Rote Kreuz vor 160 Jahren in 
Italien. Zur dortigen Feier übergab Defender nun 
einen besonderen 130 Outbound als Notfallfahr-
zeug an das dortige Rote Kreuz.
 
Der Defender 2024 verfügt über modernster Satel-
litenkommunikation ist überall erreichbar, wenn in 
einem Katastrophengebiet einmal das Mobilfunknetz 
ausfällt. Die Sendeanlage ist auf dem Fahrzeugdach 
montierte. Die Technologie wird bereits in den statio-
nären Notfalleinheiten des Italienischen Roten Kreu-
zes eingesetzt, wird aber mit dem Defender 130 Out-
bound zum ersten Mal mobil zum Einsatz kommen: 
Das Fahrzeug ist außerdem mit einer Seilwinde und 
einem Abschlepphaken ausgestattet 

Land Rover für Katastropheneinsätze 
fürs Rote Kreuz
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Bereits 2018 erhielt das Österreichischen Roten 
Kreuz ein Land Rover Discovery. Für diese Zwecke 
verfügt der Discovery über modernste Kommunikati-
onstechnologie, wie eine achtrotorige Drohne. 

Das exklusiv in Kooperation von Land Rover und 
dem Österreichischen Roten Kreuz entwickelte Ein-
satzfahrzeug zählt zum Ausstellungsprogramm des 
Pariser Autosalons.

Im März 2017 hatte Land Rover mit dem „Project 
Hero“ ein Concept Car vorgestellt, das neue Wege in 
der Katastrophenhilfe bereitet. Auf Basis dieser Stu-
die entwickelten die Abteilung Land Rover Special 
Vehicle Operations und das Österreichische Rote 
Kreuz in 18-monatiger Kooperation als Unikat den 
neuen Land Rover Discovery.

Die Drohnen können in bis zu 440 Meter Entfernung 
Personen lokalisieren und Fahrzeuge in einer Dis-
tanz von maximal einem Kilometer identifizieren. Zur 
Ausrüstung des Modells zählen vier Funkantennen, 
360-Grad-Beleuchtung und eine eigens entwickelte 
integrierte Kohlefaser-Kommandoeinheit im Lade-
raum. Für den Antrieb des Rotkreuz-Discovery sorgt
ein Dreiliter-Td6 mit 258 PS.

Im Jahre 1947 begann bereits die Kooperation mit 
dem Internationalen Rot Kreuz und dem Roten Halb-
mond (IFRC) und wurde 2007 fortgeschrieben.

Land Rover investiert in die Partnerschaft erneut 
mehrere Millionen Pfund Sterling. Damit wird eine 
60-jährige Zusammenarbeit fortgeschrieben, die Hil-
fe in besonders entlegene Gegenden bringt. Bereits 
im Jahr 1954 lieferte der Alrrad-Spezialist einen De-
fender der Serie 1 an das britische Rote Kreuz, der in 
Dubai als mobile Apotheke zum Einsatz kam.

Nochmals ausgeweitet wurde die Kooperation 2007 
im Rahmen der von Land Rover veranstalteten 
Abenteuertour „G4 Challenge“. Seitdem hat Land 
Rover den Rotkreuzund Rothalbmond-Gesellschaf-
ten beispielsweise rund 120 Fahrzeuge gespendet 
und direkte Hilfe für mehr als 800 000 Menschen be-
reitgestellt. Darüber hinaus profitierten weltweit über 
eine Million Hilfsbedürftige indirekt vom Land-Rover-
Engagement für die IFRC.

Im Rahmen des Programms „Weltweite Hilfe für ge-
fährdete Menschen“ arbeiten Land Rover und die 
IFRC in verschiedenen Ländern zusammen, etwa 
in Großbritannien, Österreich, den Niederlanden, 
Italien, Spanien, Portugal und Südsudan. Im Fokus 
stehen verschiedene humanitäre Initiativen, wie Pro-
jekte zur Wasserversorgung und Abwasseraufberei-
tung, zur Gesundheits- und Sozialfürsorge sowie zur 
Katastrophenhilfe. 2012 hatte Land Rover beispiels-
weise ein Projekt der Internationalen Föderation der

Der Land Rover Defender 2018
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Rotkreuz- und Rothalbmond-Gesellschaften zur 
Wasserversorgung und Entwässerung in Uganda 
in den Mittelpunkt ihrer Aufmerksamkeit gerückt. Im 
Rahmen einer fünfzigtägigen Reise über 10 000 Mei-
len (13 000 Kilometer) mit dem einmillionsten Land
Rover Discovery nach Peking wurden passend zum 
Jubiläum eine Million Pfund Sterling (1,2 Millionen 
Euro) Spenden gesammelt. In Uganda kann nun aus 
sieben neuen Bohrlöchern frisches Wasser gefördert 
werden. Außerdem werden damit Schulungen in Hy-
giene und Gesundheitspflege ermöglicht, Freiwillige 
ausgebildet und Informationsmaterial produziert. Da-
mit gelangt direkte Hilfe zu über 22 000 Menschen 
und indirekte Unterstützung zu rund 66 000 weiteren 
Bedürftigen
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